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LsHI
Welcher Autorität folaen wir? *71Die Freidenker-Vereinigung der Schweiz sucht per

1. November 2017 oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in der Geschäftsstelle
40-50 Stellenprozente

Hauptaufgaben:
- Anlaufstelle für Anfragen von Sektionen,

Mitgliedern, Interessierten, Partnerorganisationen
und Medienschaffenden

- Mitwirken bei politischen Projekten und
Veranstaltungen sowie Öffentlichkeitsarbeit

- Vorbereiten und Protokollieren der Sitzungen des
nationalen Vorstandes und der halbjährlichen
Versammlungen mit Sektionsvertreter/innen

- Redaktionelle Betreuung unserer Webseite

- Administrative Aufgaben (ohne Buchhaltung)

Bewerbungen sind bis 11. September 2017 einzureichen.

Details siehe Online-Inserat:

frei-denken.ch/GS.pdf

RECHT§BERATUNG
Die Freidenker-Vereinigung derSchweiz bieteteine Online-
Erstberatung in allen Fragen rund um das schweizerische
und kantonale Religionsrecht an.

Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen direkt an:
rechtsberatung@frei-denken.ch.
Die Beratung ist für alle gratis. Sie wird derzeit von der
ehemaligen Leiterin der Geschäftsstelle und Juristin,
Reta Caspar, angeboten gegen ein bescheidenes Entgelt
zulasten des spendenfinanzierten, steuerbefreiten Fonds
für Rechtshilfe (Seite 2).
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Über Tausende von Jahren haben die Menschen
geglaubt, Autorität komme von aussen - und sie nannten

sie Gott und bauten sich ihre Religionen, um den
Umgang mit diesem Gott in den Griffzu bekommen.
Seitrund300Jahrensetztsich weltweitdie Vorstellung
durch, die Autorität komme vom Menschen aus -
und sie nannten esAufklärung und Demokratie und
bauten darum den Humanismus, um den Umgang
mit dieser Demokratie in den Griffzu bekommen.
In seinem Buch «Homo Deus» warnt Yuval Harari
nun davor, dass wir im Begriffsind, die Autorität an
äussere programmierteAlgorithmen abzugeben, um
die wir den «Dataismus» zu bauen im Begriffe sind,
um mit dieser neue Autorität umzugehen.
Interessante Analogien, scheint mir, anregend und
deshalb lesenswert. MichaelSchmidt-Salomon meint
aber, dass Harari in derAnalyse haarsträubende Fehler
unterlaufen sind, die nicht unwidersprochen bleiben
dürfen (Seite 6). Lesen Sie selber, urteilen Sie mit
Ihrem eigenen Algorithmus, der aus Ihrer Biologie
und dem besteht, wie diese aus Ihren Erfahrungen
Schlüsse zieht. Wie wir mit diesem Bauchgefühl
umgehen, zeigt letztlich, ob wir noch ein bisschen Herr
oder Herrin im eigenen Haus sind.

Welche Reformationen des Denkens wir hinter uns
haben und welche uns noch bevorstehen, das wird
im November auch am Denkfestverhandelt (Seite 4).

Humanismus, Wissenschaft und Spass am Leben
machten das diesjährige Sommerlager Camp Quest
zum einmaligen Erlebnis (Seite 11).

Wer welchen Autoritäten folgt, zeigt sich in Europa
und derSchweiz deutlich in der Debatte um die
Sterbehilfe. Welche Mythen hierzulande kursieren und
wie es um die Fakten steht, lesen Sie auf Seite 13.

Dass die Sehnsucht nach Autorität auch in
Demokratien Kandidaten zum Wahlsieg verhelfen, die auf
autoritäre Weise führen und sich mehr oder weniger
deutlich auf aussenstehende Autoritäten berufen,
erleben wir derzeit nicht nur in den USA sondern
auch in der Türkei, in Polen etc.

Zeit also, auch unser eigenes Verhältnis zu Autorität
zu hinterfragen. Etwa bei der Überprüfung von Fakten.

Zwar denken wir, so schreibt Harari, im Moment
einer Suchanfrage auf Google, Herr über die
Suchmaschine zu sein und einen Befehl zu erteilen. Doch
vollstrecken wir dabei eigentlich nur die Sachlogik
des PageRank-Algorithmus, den die Entwickler im
Silicon Valley programmiert haben - und werden
dabei zu einem Informationsmündel, weil wir nur
noch eine Art Second-Hand-Wissen erwerben. Aber
Hand aufs Herz, früher hatten wir unser Wissen aus
Büchern, die auch jemand anders geschrieben hat.
In beiden Fällen ist Vorsicht geboten: Wir befinden
uns in einem Informationsdschungel - und wir alle
müssen auf fachlicheAutoritäten vertrauen. Wichtig
ist, dass wir diese auch hinterfragen (dürfen), nach
dem Motto von Erich Fried:Zweifle nichtan dem, der
dir sagt, er hat Angst, aber hab Angst vor dem, der
dir sagt, er kennt keinen Zweifel. Reta Caspar


	In eigener Sache

